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Scheunenkonzert in Bad Münstereifel mit 
der Schweizer Singer-Songwriterin Mel D
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Bericht zur Titelseite

Scheunenkonzert in  
Bad Münstereifel mit der  
Schweizer Singer- 
Songwriterin Mel D

Die Konzertreihe in der Scheune 
Witscheiderhof in Bad Münstereifel 
wird am Sonntag, 23. August, 19 
Uhr, mit einem besonderen Gast 
aus der Schweiz fortgesetzt: Mel D, 
das Projekt der Musikerin Melanie 
Danuser, zählt zu den spannends-
ten neuen Stimmen der Schweizer 
Singer-Songwriter-Szene. Ihre fein 
komponierten Songs präsentiert 
sie zart und leichtfüßig, im nächs-
ten Moment mit mitreißender Kraft 
und Tiefe. Dafür braucht sie nicht 
mehr als Vocals und Gitarre.
Das 2025 erschienene Debütalbum 
„Young Bones" bewegt sich zwi-
schen Indie- und Alternative-Pop, 
entzieht sich aber mit jazzigen, 
souligen und barocken Elemen-
ten immer wieder der Kategori-
sierung. Mel D sucht darin einen 
Umgang mit einer Welt, die aus 
den Fugen geraten scheint, und 
beschwört Liebe und Verbunden-
heit. So appelliert etwa „Bring the 
Witches Back" sanft und dringlich 
an die Zuhörenden, aufeinander 
zu achten und ein bisschen Ma-
gie in die Welt zu tragen. „Soft" 
tastet mit soulig schwebender 
Melancholie nach dem Gegen-
über, im unbeschwert-verspielten 
„We win" fragt Mel D gemeinsam 
mit Sängerkollege Dino Brandão 
hoffnungsvoll nach Verbundenheit.
Nach ihren Anfängen im Elektro-
Pop-Duo "Mischgewebe" fand 

Mel D mit Gitarre und Stimme 
zu ihrem ganz eigenen musikali-
schen Ausdruck. Aus der Schwei-
zer Musikszene ist sie längst nicht 
mehr wegzudenken: So tourt sie 
mit Faber auf den internationalen 
Festivalbühnen, musiziert mit Dino 
Brandão und zählt neben Kate 
Bush und PJ Harvey auch Sophie 
Hunger zu ihren wesentlichen mu-
sikalischen Einflüssen. Der Abend 
verspricht eine intime Verabredung 
mit einer Musikerin, die Natürlich-
keit, Leichtigkeit und Melancholie 
in einer ganz eigenen musikali-
schen Sprache vereint. Ihr Liveauf-
tritt überrascht, überwältigt und 
entzieht sich jeglicher Beschrei-
bung. Unbedingt empfehlenswert 
also. Es ist eine Veranstaltung 
der Bürgerstiftung Bad Münster-
eifel. Bei begrenzter Platzkapazität 
wird eine Anmeldung per E-Mail 
an kultur@bs-bam.de empfohlen. 
Um Spenden für das Konzert wird 
gebeten. Die Veranstaltungsreihe 
wird von der Sport- und Kultur-Stif-
tung der Kreissparkasse Euskirchen 
unterstützt. 
www.bs-bam.de
www.meldmusic.com
Konzert: Sonntag, 23. August, 
19 Uhr
Ort: Scheune Witscheiderhof, Wil-
helmstraße 33 A, Bad Münstereifel
Veranstalterin: Bürgerstiftung Bad 
Münstereifel
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Die Eifelvereins Orts
gruppe Bad Münstereifel 
besucht Brühl
Es sind noch Plätze frei

Ausstellung "Immer Jetzt" 

Der Seniorenausflug startet am Mitt-
woch, 19. August, um 13 Uhr. Eine 
Anmeldung bis zum 15. August bei 
Bernhard Ohlert 0 22 53/960417 
(Zeitweise AB) ist zwingend erfor-
derlich. 
Wir fahren von Bad Münstereifel 
gemeinsam zum „Kaiserbahnhof" 
in Brühl Kierberg. Dort besteht ent-
weder die Möglichkeit einer kleinen 
Wanderung (etwa 5,5 Kilometer) 
oder eines gemütlichen Bummels 
durch Brühl oder zu den Schlössern. 

Gemeinsam treffen wir uns anschlie-
ßend zu Kaffee und Kuchen in einem 
Cafe. Anschließend geht es durch die 
schöne Voreifeleifel zurück nach Bad 
Münstereifel. 
Den Startpunkt erfahren Sie bei der 
Anmeldung. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. 
Kostenbeitrag: für Mitglieder des Ei-
felvereins 12 Euro, Nichtmitglieder 
25 Euro
Kaffee und Kuchen müssen selber 
bezahlt werden.

Liebe Kunstfreund:innen, 
wir laden herzlich ein zur Eröffnung 
der Ausstellung "Immer Jetzt" von 
Heike Hofmann, am Freitag, 14. 
August, um 18 Uhr, in der Leserei, 
Marktstraße 10, Bad Münstereifel
Die Lust auf Farbe und das Spiel 
damit führte Heike Hofmann zur 
abstrakten Malerei - hier erzählt sie 

ihre nonverbalen Geschichten.
So lässt sie ihre Bilder gerne über 
pastöse Farbstrukturen in den Raum 
hineintasten oder wählt die Leichtig-
keit des Papiers - bis hin zu raum-
füllenden Mobiles.
Die Ausstellung kann während der 
Öffnungszeiten der Leserei bis zum 
17. Oktober besucht werden.

Zwei Kirchenkonzerte  
im September
Ein Kirchenkonzert des evangeli-
schen Chores Bad Münstereifel wird 
am 12. September in der evangeli-
schen Kirche Flamersheim und am 
nächsten Tag, dem 13. September, 
in der evangelischen Kirche Bad 
Münstereifel aufgeführt. Der Beginn 
ist jeweils 17 Uhr.
Es werden Werke zu den Themen 
„Preis und Dank", „Bitte und Ver-
trauen" und „Segen" in Chorsätzen 
vom 17. bis 20. Jahrhundert zu hö-
ren sein.

Eine breite Palette verschiedener 
Musikstile wird dargeboten, von 
doppelchörigen Werken bis zu dem 
größer angelegten „Hör mein Bitten" 
mit Solosopran (Silke Eschweiler) von 
Felix Mendelssohn-Bartholdy.
Antonia und Michaela Wiskirchen 
ergänzen das Programm durch vir-
tuose Blockflötenmusik. Am Klavier 
begleiten Antonia Wiskirchen und 
Christa Zimmermann
Der Eintritt ist frei, wir bitten aber um 
eine Spende am Ausgang.
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Marienkonzert in der Klosterkapelle Nettersheim
Zu den Festtagen rund um Maria 
Himmelfahrt lädt die Eifelgemein-
de Nettersheim am Donnerstag, 
20. August, zu einem besonderen 
Konzertabend in die Klosterkapelle 
(Klosterstraße 12, 53947 Netters-
heim) ein. 
Ab 19 Uhr erklingen unter dem 
Dach des historischen Klosters 
die schönsten und bekanntesten 
Marienlieder.
Das Programm wird von Musike-
rinnen und Musikern aus der Ge-
meinde präsentiert. 
Das Konzert wird gestaltet von 
Ruth Weber an der Flöte, Monika 
Schwarz, Uschi Mießeler und Hans-
Peter Schell mit Gesang, Thomas 
Gehrke am Klavier und Günter 
Giefer an der Trompete. Natürlich 
ist auch das Mitsingen und Mit-
summen wieder ausdrücklich er-
wünscht.
In der Konzertpause werden Ge-
tränke angeboten.

Der Eintritt kostet 12 Euro pro 
Person. Eine vorherige Kartenbe-
stellung ist erwünscht. Interessier-

te können ihre Karten telefonisch 
unter (02486) 78-413 oder per E-
Mail an L.Mueller@nettersheim.de 

bei Lea Müller reservieren.
Die Musiker und die Eifelgemeinde 
freuen sich auf Ihr Kommen! 
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Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche
Bekanntmachungen gemäß § 16 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel

Die nachfolgenden Bekanntmachungen erfolgten am 07.08.2026 im Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: 
www.bad-muenstereifel.de
•	 Offenlage einer Grenzniederschrift in der Gemarkung Schönau, Flur 3, Flurstück 183
•	 Offenlage einer Grenzniederschrift in der Gemarkung Schönau, Flur 4, Flurstücke 227 und 235
•	 Offenlage einer Grenzniederschrift in der Gemarkung Schönau, Flur 4, Flurstück 235

Herzlich willkommen im Team der Stadtverwaltung  
Bad Münstereifel

v.l. Beigeordneter Wolfgang Greuel, Sirim Numthong, Jugend- und Auszubildendenvertretung Marco 
Sürth, Ausbildungsleitung Sabine Rößler. Foto Mager: Stadt Bad Münstereifel

Zum Ausbildungsstart 2026 begrü-
ßen wir unsere neue Stadtsekretär-
anwärterin, Frau Sirim Numthong, 
die am 01. August ihre Ausbildung 
bei der Stadtverwaltung begonnen 
hat. Gemeinsam mit der Ausbil-
dungsleitung, Frau Rößler, und der 
Jugend- und Auszubildendenvertre-
tung, Herrn Marco Sürth, hieß der 
Beigeordnete, Herr Wolfgang Greuel, 
sie herzlich willkommen.
Wir freuen uns, Frau Numthong auf 
ihrem beruflichen Weg begleiten 
zu dürfen, und wünschen ihr einen 
erfolgreichen Start, viel Freude an 
der Ausbildung und viele spannende 
Einblicke in die vielfältigen Aufgaben 
unserer Verwaltung.
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Gratulationen zu  
Alters- und Ehejubiläen
Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu 
folgenden Altersjubiläen:
•	 ab dem 70. Geburtstag, dann 

alle fünf Jahre ab dem nächsten 
Jubiläum,

•	 ab dem 100. Geburtstag jeder 
weitere Geburtstag,

•	 zur Goldenen Hochzeit,
•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.

Hinweis aufgrund gesetzlicher 
Bestimmungen: Eine Veröffentli-

chung erfolgt nur, wenn Sie dies 
wünschen. Wenn wir Ihnen im 
Amtsblatt gratulieren dürfen, bit-
ten wir um schriftliche Mitteilung 
zwei Monate vor dem gewünsch-
ten Termin an: 
buero-buergermeister@
bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder dessen 
Vertreter Ihnen persönlich gratulie-
ren, melden Sie sich ebenfalls bitte 
unter: 
buero-buergermeister@
bad-muenstereifel.de.

Ende: Informationen aus dem Rathaus
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Gemeinsam handeln: Für eine lebendige Demokratie
Eine lebendige Demokratie zeigt 
sich ganz besonders in der aktiven 
Teilhabe der Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich in zahlreichen Vereinen 
und Initiativen politisch, sozial oder 
kulturell engagieren. Kurz: Demo-
kratie ist die Grundlage für den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt und 
das friedliche Zusammenleben in 
Nordrhein-Westfalen.
In unserem Land gibt es bereits viele 
beeindruckende ehrenamtliche Pro-
jekte und Initiativen, die zur Stär-
kung unserer Demokratie beitragen.
Über sie wollen die Staatskanzlei des 
Landes Nordrhein-Westfalen und die 
Nordrhein-Westfalen-Stiftung Natur-
schutz, Heimat- und Kulturpflege 
(NRW-Stiftung) informieren und die 
überzeugendsten Projekte Ende des 
Jahres 2027 auszeichnen.
Mit innovativen und nachah-
menswerten Ideen unsere De-
mokratie stärken
Gesucht werden Projekte in Nord-
rhein-Westfalen, die von gemeinnüt-
zigen Initiativen, Vereinen, Verbän-
den und Stiftungen, gGmbHs und 
öffentlichen Einrichtungen durchge-
führt werden, die sich mit ihrem bür-
gerschaftlichen Engagement für die 
Stärkung der Demokratie einsetzen 
und innovative Wege für eine leben-
dige Demokratie entwickelt haben.
Was gibt es zu gewinnen?
Aus den eingereichten Projekten 
werden im Laufe des Jahres 2027 
zwölf Projekte ausgewählt und 
jeweils als "Engagement des Mo-
nats" auf dem Engagement-Portal 
des Landes sowie den Social-Media-
Kanälen bei Instagram und Facebook 
präsentiert.
Die ausgewählten "Engagements 
der Monate" Januar bis Dezember 
erhalten zudem eine Anerkennung 
in Höhe von 1.000 Euro und eine 
Urkunde.
Alle zwölf ausgewählten Projekte 
haben darüber hinaus die Chance, 
mit dem Engagementpreis NRW 
2027 ausgezeichnet zu werden. Die 
Preisverleihung findet Ende 2027 
statt. Dazu werden alle zwölf "En-
gagements der Monate" eingeladen. 
Die Preisträgerinnen und Preisträger 
werden im Laufe der Veranstaltung 
bekannt gegeben.

Wie erfolgt die Auswahl der En-
gagements der Monate und der 
Träger des Engagementpreises 
NRW 2027?
Die Auswahl erfolgt anhand von 
Kriterien wie Innovationsgrad, Lang-
fristigkeit und Vernetzung. Die Jury 
wird gestellt von der Staatskanzlei 
des Landes Nordrhein-Westfalen, 
der NRW-Stiftung und weiteren 
Akteuren aus der Zivilgesellschaft. 
Die ausgewählten Projekte sollen 
die große Bandbreite des ehrenamt-
lichen Engagements in Nordrhein-
Westfalen zur Stärkung der Demo-
kratie widerspiegeln und möglichst 
aus verschiedenen Regionen des 
Landes kommen.
Darüber, welche der "Engagements 
der Monate" mit dem Engagement-
preis NRW 2027 ausgezeichnet wer-
den, entscheidet im Herbst 2027 
eine Online-Abstimmung, eine Jury 
und - im Fall des Sonderpreises - die 
NRW-Stiftung.
Insgesamt wird es drei gleichwer-
tige Träger des Engagementpreises 
NRW 2027 geben. Jedes prämierte 
Projekt erhält ein Preisgeld in Höhe 
von 5.000 Euro.
Wer kann sich bewerben?
Der vom Land Nordrhein-Westfalen 
in Kooperation mit der NRW-Stif-
tung jährlich ausgelobte "Enga-
gementpreis NRW" richtet sich an 
gemeinnützige Initiativen, Vereine, 
Verbände und Stiftungen, gGmbHs 
und öffentliche Einrichtungen aus 
Nordrhein-Westfalen. Sie müssen 
seit mindestens zwei Jahren beste-
hen und Ansätze und Ideen verfol-
gen, die erkennbar im Einklang mit 
dem jeweiligen Jahresmotto stehen 
(in 2027: "Gemeinsam handeln: 
Für eine lebendige Demokratie"). 
Zudem muss ersichtlich sein, dass 
das Engagement langfristig angelegt 
ist. Einzelpersonen können sich nicht 
bewerben.
Für jedes eingereichte Projekt gelten 
diese Bedingungen: Es muss gemein-
wohlorientiert sein und maßgeblich 
von bürgerschaftlichem, unentgeltli-
chem Engagement getragen werden. 
Idealerweise hat es Modellcharakter 
und kann als "Leuchtturmprojekt" 
auf andere Bereiche übertragen 
werden.

Wie erfolgt die Bewerbung?
Reichen Sie für Ihre Bewerbung 
ausschließlich online über das En-
gagement-Portal des Landes NRW 
folgende Informationen ein:
Bewerbungsschluss ist der 15. Sep-
tember.
Projektbeschreibung: Worum 
geht es in dem Projekt, mit dem Sie 
sich auf den "Engagementpreis NRW 
2027" bewerben? Wofür setzen Sie 
sich konkret ein? Welche Grundidee 
und welche konkreten Ziele stehen 
hinter Ihrer Arbeit? Seit wann gibt 
es das Projekt, mit dem Sie sich um 
den Engagementpreis NRW bewer-
ben? Warum sollte genau Ihr Projekt 
den "Engagementpreis NRW 2027" 
erhalten?
Verein / Organisation / Ini-
tiative: Beschreiben Sie kurz den 
Vereinszweck beziehungsweise die 
Organisation, in deren Rahmen das 

Projekt stattfindet, falls dieser von 
dem Projekt abweicht.
Gemeinsam handeln: Für eine 
lebendige Demokratie: Stellen 
Sie einen Bezug zum Schwerpunkt-
thema her und erläutern Sie, welche 
Rolle bürgerschaftliches Engage-
ment für Ihr Projekt spielt. Inwie-
fern trägt Ihr Projekt zur Stärkung 
der Demokratie bei?
www.engagiert-in-nrw.de/an-
erkennung/engagementpreis-nrw/
ausschreibung-engagementpreis-
nrw-2027
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Sommerideen der Stiftung Kinder forschen für die  
Ferienzeit
Langeweile in den Ferien? Diese Forschungsideen bringen Sommerspaß in die Kita, den 
Hort und das Zuhause

Foto: René Arnold / © Stiftung Kinder forschen

Alle aufgepasst: Wer nach buntem 
Ferienspaß und einer eiskalten Ab-
kühlung sucht, ist hier richtig! Die 
Sommerideen der Stiftung Kinder 
forschen vertreiben nicht nur Lan-
geweile, sondern wecken auch die 
Neugier der Kinder. Die Ideen sind 
einfach und lassen sich ohne gro-
ßen Aufwand umsetzen. Ob im Kita-
Gruppenraum, draußen im Hort oder 
zuhause: Der Sommer hält für Kinder 
viele Möglichkeiten zum Entdecken 
und Forschen bereit. 
Warum verändern sich Schatten im 
Tagesverlauf? 
Im Laufe eines Sommertages werden 
Schatten mal länger, mal kürzer und 
wandern über den Boden. Kinder 
können diese Veränderungen gut 
beobachten. Dazu suchen sie sich 
einen sonnigen Platz im Freien und 
markieren diesen Ort mit Kreide. Ein 
Kind stellt sich auf die Markierung, 
die anderen zeichnen dessen Schat-
ten nach. Diesen Vorgang wiederho-
len die Kinder zu unterschiedlichen 
Tageszeiten. Wie verändern sich die 

Kreideschatten? Woran könnte das 
liegen? 
Was schwimmt eher: kleines oder 
großes Obst? 
Mit einer Wasserschale und etwas 
Obst lässt sich jeder Ort zu einem 
Schwimmlabor verwandeln. Kinder 
können dabei beobachten: Manche 
Früchte schwimmen an der Ober-
fläche, andere gehen unter. Warum 
ist das so? Liegt das an der Größe? 
Gemeinsam mit ihren pädagogi-
schen Fachkräften oder Eltern legen 
die Kinder verschiedene Obstsorten 
wie Äpfel, Weintrauben und Rosinen 
nacheinander in ein größeres Glas 
oder eine Schale mit Wasser und se-
hen, welche Früchte schwimmen und 
welche nicht. Entscheidet allein die 
Größe, ob etwas schwimmt? 
Wie wird aus Saft ein cooles Regen-
bogeneis? 
Buntes Eis am Stiel sorgt nicht nur für 
Erfrischung an warmen Tagen, son-
dern begeistert auch wegen seiner 
Farben. Dazu füllen Kinder eine dün-
ne Schicht Fruchtsaft (z. B. Orangen-

saft) in einen leeren Joghurtbecher 
und stellen ihn ins Gefrierfach. Die 
Kinder können vermuten, wie lange 
es dauert, bis die Flüssigkeit gefriert. 
Ist die erste Schicht fest, folgt der 
nächste Fruchtsaft in einer anderen 
Farbe als der erste (z. B. Traubensaft). 
Die Kinder wiederholen den Vorgang, 
bis mehrere bunte Schichten über-
einander entstanden sind. 
Lust auf mehr Forschungsideen? 
Der Alltag steckt voller Phänomene 
und Dinge, die das Interesse von Kin-
dern wecken. Pädagogische Fachkräf-
te und Eltern können diese Interessen 
aufgreifen und sie zum Anlass neh-
men, um mit den Kindern gemeinsam 
auf Entdeckungsreise zu gehen. Die 
Sommerideen und weitere Impulse 
finden pädagogische Fachkräfte und 
Familien übrigens auf der Website der 
Stiftung Kinder forschen. Nach Ab-
schluss der Forschungsprojekte gibt 
es für alle Kinder ein Forschungsdip-
lom, das Erzieherinnen, Erzieher und 
Eltern hier kostenlos herunterladen 
und ausdrucken können. 

Über die Stiftung Kinder forschen 
Die gemeinnützige Stiftung Kinder 
forschen engagiert sich für gute 
frühe Bildung in den Bereichen Ma-
thematik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik (MINT) – mit 
dem Ziel, Mädchen und Jungen stark 
für die Zukunft zu machen und zu 
nachhaltigem Handeln zu befähigen. 
Gemeinsam mit ihren Netzwerkpart-
nern vor Ort bietet die Stiftung bun-
desweit ein Bildungsprogramm an, 
das pädagogische Fach- und Lehr-
kräfte dabei unterstützt, Kinder im 
Kita- und Grundschulalter qualifiziert 
beim Entdecken, Forschen und Ler-
nen zu begleiten. Die Stiftung Kinder 
forschen verbessert Bildungschan-
cen, fördert Interesse am MINT-Be-
reich und professionalisiert dafür 
pädagogisches Personal. Partner der 
Stiftung sind die Siemens Stiftung, 
die Dietmar Hopp Stiftung und die 
Dieter Schwarz Stiftung. Gefördert 
wird sie vom Bundesministerium für 
Bildung, Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend.



|  9Rundblick Bad Münstereifel – 14. August 2026 – Woche 33 – Nr. 32 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Wertvoller Wertstoff
Faltschachteln gehören in die Papiertonne

Foto: KI-generiert/akz-o

Viele Verbraucher sind immer noch 
unsicher: Gehören Faltschachteln 
aus Karton ins Altpapier? Dürfen 
auch Tiefkühl-, Nudel- oder Pizza-
Verpackungen über die Papiertonne 
entsorgt werden? Zweifel entstehen 
vor allem dann, wenn die Verpackun-
gen Sichtfenster aus Kunststoff ha-
ben, wenn sie bunt bedruckt oder 
mit einem anderen Material be-
schichtet sind. Die Antwort ist ein-
deutig: Ja, Faltschachteln sind auch 
dann als Altpapier recycelbar.
Dass sich Verbraucher damit grund-
sätzlich richtig verhalten, hat der 
Fachverband Faltschachtel-Industrie 
(FFI) nachgewiesen. Mehrere reprä-
sentative Untersuchungen belegen, 
dass typische Faltschachteln mit 
unterschiedlichen Materialkombi-
nationen vollständig recyclingfähig 
sind. Das heißt: Die entsorgten Fa-
serstoffe lassen sich fast komplett 
– zu 99 Prozent – wiederverwenden. 
Lediglich Nicht-Papier-Bestandteile, 
wie Kunststoffbeschichtungen oder 
Sichtfenster, werden im Recycling-
prozess aussortiert. „Auch die Qua-
lität der wiedergewonnenen Fasern 
zeigt keine Einschränkungen in der 
Wiederverwertung“, betont FFI Ge-
schäftsführer Christian Schiffers.
Wer Faltschachteln richtig über 
die Altpapiertonne entsorgt, leistet 
damit einen wichtigen Beitrag zur 
Kreislaufwirtschaft. Die Karton-
fasern, die in Europa zur Herstel-
lung von Faltschachteln eingesetzt 
werden, bestehen nicht nur zu 100 
Prozent aus nachwachsenden Roh-
stoffen. Die Papierfasern können zu-
dem 25 Mal und mehr vollständig 

für neue Kartonprodukte verwendet 
werden. Damit wird das Abfallauf-
kommen deutlich reduziert. Auch 
spart man viel Energie, die für die 
Herstellung von neuem Papier not-
wendig wäre. 
Gebrauchte Faltschachteln sind da-
her kein nutzloser Abfall. Sie stellen 
– wie zum Beispiel auch Pfandfla-
schen – einen wirtschaftlichen Wert 
dar. In großen Mengen gesammelt, 
werden die gewonnenen Fasern in 
Papierfabriken verarbeitet und dann 
vielfältig wieder eingesetzt – etwa 
zur Produktion von Lebensmittel-, 
Getränke-, Kosmetik- oder Versand-
verpackungen. Wenn eine hoch-

wertige Optik oder sehr spezifische 
Funktionen gefragt sind, können na-
türlich auch Frischfasern beigemischt 
werden. Nach Angaben des europäi-
schen Herstellverbandes Pro Carton 
liegt der Anteil von Recyclingfasern 
an der europäischen Kartonproduk-
tion bei rund 50 Prozent. Angetrie-

ben von modernen Recycling-Tech-
nologien hat sich eine nachhaltige 
Kreislaufwirtschaft etabliert.
Fazit: Faltschachteln sind wertvolle 
Rohstofflieferanten. Deshalb gehö-
ren sie nach Gebrauch in die Papier-
tonne und zurück in den Wertstoff-
kreislauf. (akz-o)

Queerer Jugendtreff
Wir bieten allen jungen Menschen 
zwischen 13 und 25 Jahren einen 
Safe-Space zum treffen, austauschen, 
spielen, queere Lektüre lesen, Snacks, 
einen kreativen Raum und Ansprech-
personen für eure Themen. Queer 
Euskirchen e.V. möchte jungen quee-
ren Menschen dabei helfen, ihr Leben 
in authentischer Weise und ohne Ein-
schränkungen leben zu können.

Gemeinsam mit unserem Netzwerk 
möchten wir euch bei Coming- 
out-Prozessen, Alltagsproblemen, 
in Gesundheitsfragen sowie in  
andere Lebenslagen zur Seite ste-
hen.
Dienstag, 18. August, ab 16 Uhr
Ort: Kultur- & Begegnungsort  
„Simons Glück", Kapellenstraße 35 
in 53879 Euskirchen
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Wald und Wirtschaft hautnah erleben
Bundesweite Veranstaltungen im September zu den Deutschen Waldtagen 2026

Die Deutschen Waldtage 2026 finden unter dem Motto „Wald und Wirtschaft“ rund um das dritte Septemberwochenende bundesweit 
statt. Foto: DJD/www.deutsche-waldtage.de

Hunderte Waldveranstaltungen laden rund um das Wochenende 
vom 18. bis 20. September zu den Deutschen Waldtagen 2026 in 
die Wälder ein. 
Foto: DJD/www.deutsche-waldtage.de/FNR/J. Dabels

„Wald und Wirtschaft“ lautet das 
Motto der Deutschen Waldtage 
2026. Rund um das dritte Septem-
berwochenende vom 18. bis 20. 
September laden Forstleute, Waldbe-
sitzende und weitere waldbezogene 
Akteure bundesweit mit hunderten 
Veranstaltungen dazu ein, die Wäl-
der zu erkunden. Ob Waldführungen, 
Exkursionen, Waldfeste für die ganze 
Familie, Mitmachaktionen oder Fach-
vorträge, überall in Deutschland gibt 
es Gelegenheit, den Wald unmittel-
bar zu erleben und mehr über ihn 
zu erfahren.

Wald und Wirtschaft im Fokus
Die Veranstaltungen der Deutschen 
Waldtage machen sichtbar, was der 
Wald für uns leistet und welche Rol-
le die nachhaltige Waldbewirtschaf-
tung für die Zukunft spielt. In diesem 

Jahr steht dabei das Motto „Wald 
und Wirtschaft“ im Mittelpunkt. 
Denn der Wald liefert mit Holz den 

wichtigsten nachwachsenden Roh-
stoff Deutschlands, sichert Arbeits-
plätze und bildet die Grundlage 

für eine leistungsfähige Forst- und 
Holzwirtschaft – und das vor allem 
im ländlichen Raum. Gleichzeitig 
profitieren viele Regionen vom na-
turnahen Waldtourismus, der Be-
sucherinnen und Besucher auch in 
die Wälder der Nationalparke, der 
Naturparke oder der Biosphärenre-
servate zieht.

Die Leistungen der Wälder 
hautnah erleben
Ebenso wichtig sind die zahlreichen 
Leistungen des Waldes für Umwelt 
und Gesellschaft. Er schützt Klima 
und Boden, speichert Wasser, bie-
tet unzähligen Tier- und Pflanzen-
arten einen Lebensraum und trägt 
wesentlich zur Lebensqualität bei. 
Nachhaltig genutztes Holz bindet 
zudem langfristig Kohlenstoff und 
eröffnet vielfältige Möglichkeiten für 



|  11Rundblick Bad Münstereifel – 14. August 2026 – Woche 33 – Nr. 32 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Rund um das dritte Septem-
berwochenende finden zu den 
Deutschen Waldtagen 2026 
deutschlandweit Veranstaltun-
gen für die ganze Familie statt. 
Foto: DJD/www.deutsche-wald-
tage.de/Landesforst MV

Bei den Deutschen Waldtagen 2026 rund um das dritte Septemberwochenende bundesweit den Wald entdecken. 
Foto: DJD/www.deutsche-waldtage.de/FNR/J. Dabels

die klimafreundliche Bioökonomie. 
Die zahlreichen Veranstaltungen der 
Deutschen Waldtage 2026 bieten 
Gelegenheit, die Leistungen direkt 
vor Ort zu entdecken. Besucherinnen 
und Besucher erfahren aus erster 
Hand, wie nachhaltige Forstwirt-
schaft funktioniert, welche Heraus-
forderungen der Klimawandel mit 
sich bringt und wie die nachhaltige 
Forstwirtschaft wirtschaftliche Nut-
zung und Natur- und Klimaschutz 
verbindet. Unter www.deutsche-
waldtage.de finden sich ausführli-
che Informationen. Die Deutschen 
Waldtage sind eine Initiative des 
Bundesministeriums für Land-
wirtschaft, Ernährung und Heimat 
(BMLEH) und finden in Partnerschaft 
mit dem Deutschen Forstwirtschafts-
rat (DFWR) statt. (DJD)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 21. August 2026
Annahmeschluss ist am:
14.08.2026 um 10 Uhr
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Wer redet, der führt
Im Beruf entscheidet oft nicht nur 
das Fachwissen über Erfolg oder 
Misserfolg, sondern auch die Fähig-
keit, sich klar auszudrücken. Wer 
überzeugend spricht, Meetings 
souverän leitet und Gespräche pro-
fessionell führt, hinterlässt einen 
bleibenden Eindruck. Doch diese 
Fähigkeiten fallen den wenigsten 
Menschen in den Schoß. Sie lassen 
sich aber trainieren.
Der erste Schritt beginnt lange vor 
dem eigentlichen Auftritt: mit guter 
Vorbereitung. Wer einen Vortrag 
hält oder ein Meeting leitet, sollte 
Ziel und Struktur im Voraus klar de-
finieren. Was soll am Ende erreicht 
sein? Welche Punkte sind unver-
zichtbar, welche können wegfallen? 
Eine durchdachte Agenda hilft nicht 
nur den Sprechenden selbst, son-
dern auch dem Publikum oder den 
Teilnehmenden, dem Gesagten zu 
folgen. Wer gut vorbereitet in einen 
Raum geht, wirkt und ist automa-
tisch sicherer.
Stimme und Körper sprechen 
mit
Kommunikation ist weit mehr als 
Worte. Studien zeigen, dass ein 
erheblicher Teil des Eindrucks, den 
Menschen hinterlassen, über Körper-
sprache und Stimme transportiert 
wird. Aufrechte Haltung, ruhige 
Gestik und Blickkontakt signalisie-
ren Kompetenz und Interesse. Wer 
dagegen verschränkte Arme, einen 
gesenkten Blick oder eine monoto-
ne Stimme mitbringt, wirkt schnell 
unsicher oder desinteressiert, selbst 
wenn der Inhalt stimmt.
Die Stimme ist dabei ein besonders 
wirkungsvolles Instrument. Tempo, 
Lautstärke und gezielte Pausen 

strukturieren das Gesagte und 
halten die Aufmerksamkeit. Wer 
zu schnell spricht, verliert sein Pu-
blikum. Wer bewusst innehält, gibt 
dem Gehörten Zeit, anzukommen. 
Auch das Absenken der Stimme am 
Satzende wirkt deutlich souveräner 
als das fragende Hochziehen, das 
Unsicherheit signalisiert.
Nervosität ist dabei kein Zeichen von 
Schwäche, sondern eine natürliche 
Reaktion. Tiefes Atmen vor dem Auf-
tritt, eine kurze Pause vor dem ersten 
Satz und bewusstes Verlangsamen 
des Sprechtempos helfen, die innere 
Anspannung zu regulieren. Viele er-
fahrene Redner berichten, dass die 
Nervosität nie ganz verschwindet, 
aber mit der Zeit handhabbar wird.
Digitale Meetings: eigene Re-
geln, eigene Tücken
Videokonferenzen haben den Berufs-
alltag dauerhaft verändert und brin-
gen eigene Anforderungen mit sich. 
Ein aufgeräumter Hintergrund, gute 
Beleuchtung und ein funktionieren-
des Mikrofon sind keine Kleinigkei-
ten, sondern Grundvoraussetzungen 
für einen professionellen Auftritt. 
Wer die Kamera einschaltet, signa-
lisiert Präsenz und Engagement. Wer 
andere ausreden lässt und sich kurz 
fasst, trägt dazu bei, dass digitale 
Meetings effizienter werden als Ihr 
Ruf ihnen nachsagt.
Auch hier gilt: Vorbereitung schützt 
vor Chaos. Eine klare Moderation, 
ein definiertes Ziel und ein pünktli-
cher Start sind der informelle Knigge 
digitaler Zusammenarbeit.

Wer merkt, dass der eigene profes-
sionelle Auftritt schwerfällt, muss 
das nicht allein lösen. Kommunikati-
onstraining und Rhetorikschulungen 
gehören in vielen Unternehmen zum 
Weiterbildungsangebot. Es lohnt 

sich, das Gespräch mit der eigenen 
Führungskraft zu suchen oder privat 
in eine solche Fortbildung zu inves-
tieren. Denn wer gut kommuniziert, 
kommt weiter.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Freitag, 14. August 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Samstag, 15. August 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904
Sonntag, 16. August 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Montag, 17. August 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Aachener Straße 17, 53359 Rheinbach, 02226 916630
Dienstag, 18. August 
	 Martin-Apotheke
	 Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226 3445
Mittwoch, 19. August 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Donnerstag, 20. August 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Freitag, 21. August 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480
Samstag, 22. August 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Sonntag, 23. August 
	 APOTHEKE am Bahnhof Kall
	 Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441 994620

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr



|  15Rundblick Bad Münstereifel – 14. August 2026 – Woche 33 – Nr. 32 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen
Samstag, 15. August 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 
	 02443 6638 
Sonntag, 16. August 
	 Tierarztpraxis Istemi 
	 Euskirchen, 
	 02251 7772727

Samstag, 22. August 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 
Sonntag, 23. August 
	 Tierarztpraxis Hartung 
	 Schleiden, 02445 852191 
www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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